
Molkenproteine können unter thermischer Belastung unerwünschte Ablagerungen

bilden. Dieser Prozess wird als Fouling bezeichnet und besteht in der Regel bei

fortdauerndem Betrieb des technischen Apparats aus dem Zusammenspiel von

Ablagerung und Abtrag. Fouling in mikrostrukturierten Apparaten führt zu einer

geringeren Wärmeübertragung und einer Querschnittsverengung im Mikrokanal.

Beides kann sowohl die Produktqualität als auch die Funktion des Apparates stark

beeinträchtigen, weswegen industrielle Apparate bei ihrer Auslegung oftmals über-
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dimensioniert werden. Zur systematischen Aufklärung dieser Belagbildung werden in einer bestehenden

Versuchsapparatur Temperatur- und Druckverläufe aufgezeichnet und mittels optischer Messmethoden

Ablagerungen detektiert. Was erwartet dich:


